
 

 

 

 

 

Resolution des Exekutivkomitees in Melbourne, vom 15. bis 17. und 21. 
April 2012 

“ Koordination der Recherche ” 

FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf hat auf ihrem Weltkongress und 
ihrer Exekutivkomitee-Sitzung in Melbourne, Australien, im April 2012 folgende Resolution 
verabschiedet: 

Betonend, dass  eine  zügige,  kosteneffiziente und  hochqualitative Bearbeitung  paralleler 
Patentanmeldungen für die gleiche Erfindung notwendig ist, 

In Erinnerung rufend, dass unter dem PCT-System ein Amt, das als PCT- Recherchenbehörde 
anerkannt ist, eine Recherche zum Stand der Technik durchführt und nationale und/oder regionale 
Bestimmungsämter die Ergebnisse dieser Recherche bei der Durchführung der Prüfung nutzen, 

Mit Bedenken feststellend, dass trotz anhaltender Anstrengungen von Patentämtern, die 
Rechercheinstrumente zu harmonisieren und Doppelarbeit zu vermeiden, immer noch eine 
erhebliche Doppelarbeit verbleibt, mit dem Ergebnis, dass die Verfolgung paralleler 
Anmeldungen immer noch unnötig lange dauert, was zu Unsicherheiten für alle Parteien führt 
und auch unnötig teuer ist, 

Fordert FICPI Patentämter und PCT-Behörden, die Recherchen zu und Prüfungen von 
Patentanmeldungen durchführen, auf, in ihren Berichten detaillierte Informationen bereitzustellen 
über: 

• die verwendeten Recherchestrategien und die Datenbanken und Klassen, die durchsucht 
wurden 

• Suchworte und Suchwortkombinationen, die verwendet wurden, und 

• die Identität der recherchierten Ansprüche, sei es, dass es sich dabei um die mit der 
Anmeldung veröffentlichten oder um später eingereichte, geänderte Ansprüche handelt, 

Und fordert auch, dass Patentämter und PCT-Behörden Doppelarbeit vermeiden, wenn sie eine 
weitere Recherche durchführen, indem Sie stets auf der bereits von einem anderen derartigen Amt 
oder einer anderen derartigen Behörde geleisteten Arbeit aufbauen. 

EXCO/AU12/RES/002(DE) 
 

1 / 1 
 

 


	Resolution des Exekutivkomitees in Melbourne, vom 15. bis 17. und 21. April 2012
	“ Koordination der Recherche ”


